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Birnstock und Schweickert: Kitas brauchen pädagogische Freiheit statt
bürokratischer Fesseln

Praxis-Check des NKR BW bestätigt FDP-Forderungen – Kitas müssen dringend von Bürokratie entlastet
werden und mehr Flexibilität und Eigenverantwortung zugesprochen bekommen

Die Vorstellung der Ergebnisse des Praxis-Checks „Bürokratische Hemmnisse in der Kita“ durch den
Normenkontrollrat Baden-Württemberg, kommentiert der Sprecher für frühkindliche Bildung der
FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Der Praxis-Check des Normenkontrollrats zeigt klar, wie die grün geführte Landesregierung unsere Kitas
mit Bürokratie überzieht und ihnen die Freiheit nimmt, die sie für gute frühkindliche Bildung brauchen.
Während das Kultusministerium erneut ankündigt, Hinweise ‚im Blick zu behalten‘, kämpfen die
Einrichtungen weiter mit Dokumentationspflichten ohne pädagogischen Mehrwert, starren
Gruppenmodellen sowie komplexen Genehmigungen und Bauvorgaben. Das Land redet von Entlastung,
verursacht aber selbst viele der Regelberge, unter denen Kita-Leitungen und pädagogische Fachkräfte
leiden. Wir Freie Demokraten sagen klar: Die Menschen in den Kitas brauchen keine warmen Worte,
sondern echte Freiheit und Entlastung.

Deshalb setzen wir auf zielgerichteten Bürokratieabbau mit reduzierten Vorgaben und beschleunigten
Prozessen: weniger Bau- und Brandschutzauflagen, schnellere und einfachere Genehmigungsverfahren,
standardisierte Musterverträge, zentrale Beschaffungsplattformen, konsequente Digitalisierung und
deutlich weniger nicht-pädagogische Dokumentationspflichten. Zugleich fordern wir eine kindbezogene
Anwendung des Mindestpersonalschlüssels, die Ausweitung des Fachkräftekatalogs, stärkere
Unterstützung der Einrichtungen, etwa durch mehr Leitungszeit und den Einsatz von Verwaltungs- und
Hauswirtschaftskräften, sowie eine landesweite Evaluation des Erprobungsparagrafen, damit
erfolgreiche Flexibilisierungen dauerhaft ins Recht überführt werden können.

Wenn die Landesregierung es ernst meint mit Entlastung, dann muss sie ihre Komfortzone verlassen und
den Kommunen endlich mit echter Servicementalität begegnen. Die Richtung des Normenkontrollrats ist
eindeutig: weniger Fesseln, mehr Freiheit, damit wieder mehr Zeit bei den Kindern ankommt.“
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Prof. Dr. Erik Schweickert, Sprecher der Arbeitsgruppe Bürokratieabbau der FDP/DVP-Fraktion, erklärt
dazu:

 

„Der Bericht des Normenkontrollrats ist eine schallende Ohrfeige für die Arbeit des Kommunalverbands
für Jugend und Soziales (KVJS) in Baden-Württemberg. Eigentlich sollte ein Kommunalverband proaktiv
bürokratische Hürden abbauen und Erleichterungen für seine Kommunen umsetzen. Doch wir sehen,
dass er das nicht tut. Einen KVJS, der als Bürokratieerzeuger anstatt Dienstleister fungiert, braucht aber
niemand und ist entbehrlich.“


